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Am Elektrotechnischen Institut wird ein Prüfstand mit der Modularen Multilevel-Umrichter 
(MMC)-Topologie aufgebaut. Um die volle Leistungsfähigkeit auch bei kleiner Ausgangsfre-
quenz sicherstellen zu können, soll der Umrichter mit einer rechteckförmigen einphasigen 
Wechselspannung gespeist werden. 
 
Um das angestrebte Konzept mit einer rechteckförmigen Speisung des MMCs zu testen, sollen 
die bisher aufgebauten MMC-Zellen mit einer rechteckförmigen Zweigspannung beaufschlagt 
werden. Ist dies erfolgreich, soll gezielt eine Wirk- und Blindleistung eingeprägt werden. 
 
Der Studierende soll sich zunächst in das angedachte Konzept einarbeiten und sich mit den 
notwendigen Werkzeugen vertraut machen. Anschließend soll die Inbetriebnahme eines Einpla-
tinenstromrichters (EPSR) durchgeführt werden. 
 
Für den MMC sollen entsprechende Platinen(Signalanpassungsplatinen, Schützansteuerungs-
platine, …) entworfen werden. 
 
Für den Aufbau ist ebenfalls die Inbetriebnahme des DSP-Systems erforderlich. Ist dies erfolgt, 
soll die Hardware entsprechend aufgebaut und die Regelung und der Zustandsautomat in Mat-
lab Simulink implementiert werden. Des Weiteren muss die entsprechende Funktionalität in den 
FPGA implementiert werden. 
 
Anschließend sollen Tests durchgeführt werden. Kommt es zu Problemen bezüglich der recht-
eckförmigen Speisung, sollen verschiedene Ideen zur Synchronisierung umgesetzt werden. 
 

Als letzter Schritt soll die Netzeinspeisung mit zwei parallel geschalteten EPSR aufgebaut wer-

den, sofern noch genügend Zeit zur Verfügung steht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesamtkonzept (Endausbau Prüfstand): 



 
 

Angestrebtes Konzept der Testumgebung: 

Labornetzgerät

Einplatinenstromrichter

1 oder mehrere MMC-Zellen

optionale ohmsche
Last zur Wirkleistungsübertragung

Vorladung

 
 

 
 


